34-4 Aus der Trübsal zur Herrlichkeit 2Kor 4,16-18
2Kor 4,16-18
1. Exegese
1.1 Schreibe den Text ab 
und finde heraus, wer handelt (evt. handeln soll) 
und Was Warum gemacht wird (werden soll)!
1.2 Beantworte folgende Fragen zum Text:

· Was meint „darum“? - Warum?



16
· Lies den Kontext ab 3,18!!!

· Was ist das Anliegen von Paulus?

· Wer ist „wir“?

· „müde“ oder „mutlos“ – Was ermüdete Paulus?

· Was meint er mit „müde“?

· „sondern“ – Welcher Kontrast ist gemeint?

· Was ist der „äußere“, was der „innere“ Mensch?

· Wie verfällt der äußere Mensch?

· Wie wird der innere Mensch erneuert?

· Was meint „erneuern“? Wie geht das?

· Vgl 3,18; 4,6

· „denn“ – wichtiges Bindewort! Was sagt es aus?

17

· Um welche Trübsal geht es hier? (KONTEXT

· Was meint hier „zeitlich und leicht“?

· Passen die Worte zu „Trübsal“?

· Was „schafft“ die Trübsal? 

· Wie schafft sie es?

· Was ist hier mit „Herrlichkeit“ gemeint?

· Mit welchen Adjektiven wird die Herrlichkeit beschrieben?

· Für wen ist die Herrlichkeit bestimmt?
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· Wie kann man auf das „unsichtbare“ sehen?

· Was ist das Unsichtbare?

· Vgl. 3,18; Hebr 11,1

· Siehst du auf das Unsichtbare? Wie machst du das?

· Was ist in unserem Leben alles unsichtbar?

· Was will Paulus mit dem „Sehen“ auf das Sichtbare und Unsichtbare sagen?

· Warum steht mitten im Vers ein „denn“?

· Was ist mit „sehen“ gemeint?

1.3 Gliedere den Text in Abschnitte 
 
und gib Überschriften
1.4 Formuliere den Hauptgedanken des Textes 
 
in einem Satz!
Etwa so: Der Autor wollte seinen Lesern sagen, …
1.5 Verschiedene Vorschläge zum Text:
1.5.1 Für die Gliederung
· 16

Paulus bezeugt: Wir machen weiter und werden gestärkt
· 17-18
Denn durch die Trübsal wird Jesus in uns herrlich

1.5.2 Für den Hauptgedanken
· Paulus wollte der Gemeinde in Korinth bezeugen, dass der Jesus, auf den sie vertrauen (sehen), gerade durch Trübsal in ihnen verherrlicht wird.
2 Homiletik
2.1 Wo trifft der Hauptgedanke des Textes 
 
das Leben meiner Gemeinde? 
Formuliere ein Predigtziel als Satz!
2.2 Plane / gliedere einen Weg zu deinem Predigtziel!

4.
 
2.3 Verschiedene Vorschläge zur Predigt:
Ziel: Hinter den Horizont sehen (Urie)
Plan: 
1. Im Verfall siegt der Aufbau


2. Im Leiden siegt die Herrlichkeit


3. Im Tod siegt das Leben


4. Das Unsichtbare siegt über das Sichtbare

---------------------------
Ziel: Darum leben wir vom Kommenden her (Voigt)
Plan: 
1. Mit seiner heimlichen Gegenwart


2. Mit seinem unsagbaren Schwergewicht


3. Mit seiner ermutigenden Kraft
---------------------------
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2.4 Sammle Beispiele, Zitate und Anwendungsideen:
· Paulus wiederholt gerade jetzt (V.16) nach seinem Blick auf die notwendige Leidensgestalt seines Lebens, was er den Korinthern in 4,1 versichert hatte: „Darum werden wir nicht müde“. „Darum“ werden wir es nicht, weil der Blick auf das, das er führt, zum Blick auf die kommende Herrlichkeit wurde. … Wie könnte es vor diesem Ziel ein Ermatten und Verzagen geben? (de Boor)
· Der äußere Mensch wird aufgerieben: Dieser ständige Einsatz, diese immer neuen Kämpfe und Bedrängnisse verzehren die Kraft, und wahrlich nicht nur die körperliche, sondern auch die geistige und seelische Kraft. … Wer selber in anhaltenden Leiden gestanden hat, der weiß, wie gerade auch sein naturgegebenes „Innenleben“ mit zermürbt wird und in Verzagtheit, Müdigkeit und Bitterkeit zu versinken droht. (de Boor)
· Der innere Mensch: Paulus meint den Menschen, der „denselben Geist des Glaubens hat“, den Menschen, der „mit unverhülltem Angesicht die Herrlichkeit des Herrn widerspiegelt und in dasselbe Bild umgestaltet wird (3,18; 4,13). … Immer neu und immer gründlicher und erprobter ist der Glaube da. Immer neu wird der „Trost“ Gottes in Ermutigung und Errettungen erfahren. (de Boor)
· „Das augenblickliche Leichtgewicht der Drangsal“ (17): Nicht ein unerfahrener Neuling macht in unverantwortlicher Weise fromme Worte über die Leichtigkeit der Leiden, die von ernstlich Leidenden nur mit Empörung gelesen werden können. Nein, ein Mann, der uns die ganze Last seiner Leiden in 11,23.33 schildern wird, wagt es auszusprechen, dass alles Leiden doch nur „leichtes Gewicht“ haben. … Ein Gewicht ist etwas Relatives. Ist ein Zentner „leicht“ oder „schwer“? Das ist immer nur zu sagen im Vergleich zu andern Gewichten. Gegen ein Kilogramm ist ein Zentner sehr „schwer“; aber für ein Schiff mit 10.000 Tonnen ist ein Zentner eine Kleinigkeit. … Gegenüber der Größe von „Unendlich“ ist jede noch so große Zahl verschwindend klein. (de Boor)
· Göttliche „Herrlichkeit“ überragt aber auch in sich selbst alles Leiden. „Die Leiden der Jetztzeit sind nicht der Rede wert gegen die Herrlichkeit, die an uns offenbar werden soll“, wird der Apostel bald den Römern von Korinth aus schreiben (Rö 8,18). (de Boor)

· Drangsal wirkt Herrlichkeit … Die „Tötung Jesu“ führte zum wunderbaren „Leben Jesu“. (de Boor)

· „Sehen“, griech. „skopeo“ – Darin klingt ein Hinweis auf den „Skopus“, auf jene Säule in der Antiken Rennbahn, die als „Ziel“ umrundet werden musste und auf die darum der Blick des Läufers oder des Rennfahrers angespannt gerichtet war. Es geht um den „Zielblick“. (de Boor)
· Das „Nicht-Sichtbare“ ist nicht seinem Wesen nach einfach unsichtbar, sondern es ist das, was jetzt aus mancherlei Gründen noch nicht gesehen werden kann und soll. (de Boor)

· Gerade dort im Zukünftigen liegt für die Glaubenden der „Skopus“, das Ziel. Gerade dorthin ist ihr Blick gerichtet. … Der Glaubende durchschaut die seltsame Täuschung (des Sichtbaren), der die Menschen von Natur aus unterliegen. … Der Glaubende ist der wirkliche Realist, der mit den endgültigen und bleibenden Realitäten rechnet. (de Boor)

· Sie sind müde. Es fällt Ihnen inmitten all dieser Stürme schwer, die himmlische Stadt zu sehen. Sie verspüren ein verlockendes Verlangen, an die Seite zu fahren und auszusteigen. Ja, Sie möchten eigentlich weitermachen, aber an manchen Tagen kommt Ihnen der Weg unerträglich lang vor. … Gott hat nie gesagt, dass die Reise uns leicht fallen würde. Er hat aber sehr wohl gesagt, dass es lohnt anzukommen. (Lukado)
2.5 Sammle zu jedem Punkt des Predigtplanes:
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3 Zum Schluss

3.1 Wo hast du die Zuhörer gedanklich abzuholen? 
Wie kannst du sie für die Botschaft interessieren?

3.2 Was willst du den Zuhörern zum Schluss 
 
mit auf den Weg geben?

· Wiederholung des Gedankenganges?

· Einen Kernvers?

· Eine Anwendung?
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